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Gedanken zum „Tag des Baumes“ am 25. April 2017

Bäume sind großartige Lebewesen! Sie
geben uns Sauerstoff, Schatten und
Schönheit. Darüber hinaus können sie
noch viel mehr. „Bäume kommunizieren
miteinander, umsorgen nicht nur liebevoll
ihren Nachwuchs, sondern pflegen auch
alte und kranke Nachbarn. Sie haben
Empfindungen, Gefühle sowie ein Ge-
dächtnis“. So schreibt es Peter Wohl -
leben in seinem Buch „Das geheime
 Leben der Bäume“.
Darum ist es von immenser Bedeutung,
dass der amerikanische Journalist Julius
Sterling Morton im Jahre 1872 bei der
Regierung von Nebraska einen „Feier-
tag“ für Baumpflanzungen, den „Arbor
Day“ beantragte. Am 10. April 1872, dem
ersten „Arbor Day“ wurden in Nebraska
mehr als eine Million Bäume gepflanzt.
Das war die Geburtsstunde des „Tages
des Baumes“. 
Von den Vereinten Nationen wurde der
„Tag des Baumes“ erst am 27. November
1951 beschlossen. Der deutsche „Tag

des Baumes“ wurde erstmals am 25.
April 1952 begangen. Bundespräsident
Prof. Dr. Theodor Heuss und der Präsi-
dent der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald, Bundesminister Robert Lehr
pflanzten im Bonner Hofgarten einen
Ahorn. Damit war der 25. April das
 Datum für den „Tag des Baumes“ in
Deutschland. Der Tag wird jedes Jahr im
April mit Feierstunden und Aktionen
 begangen und soll die Bedeutung des
Waldes für den Menschen und die Wirt-
schaft im Bewusstsein halten.
Aber auch für unsere Städte wird die
 Anlage und Pflege von Grünflächen mit
Bäumen immer wichtiger. Gerade unter
dem Gesichtspunkt des Klimawandels ist
der positive Einfluss von Bäumen auf das
Lokalklima durch ihre kühlende Wirkung
bedeutend. Beispielsweise in innerstäd -
tischen Straßenzügen kann eine Über-
wärmung durch Begrünung mit Bäumen
und Sträuchern vermindert werden.
Durch den Schattenwurf der Bäume

 sowie Verdunstung und Transpiration der
Pflanzen reduziert sich die Aufheizung in
den bebauten Bereichen.
Es dauert Jahrzehnte, bis ein Baum eine
so stattliche Größe erreicht hat, dass er
an einem einzigen Sonnentag bis zu
9.500 Liter Kohlendioxyd verarbeitet und
außerdem noch jede Menge Feinstaub,
Pilzsporen und Bakterien aus der Luft
 filtert. Der Wert eines solchen großen
Baumes wird mit rund 20.000 EURO
 angesetzt.
In Deutschland leben 85 Prozent der
 Bevölkerung in Städten. Ohne Gärten
und Parks können und wollen wir nicht
leben, weil Grün glücklich und gesund
macht. Also schätzen und hegen Sie die
Bäume nicht nur auf Ihren eigenen
Grundstücken, sondern auch im öffent-
lichen städtischen Freiraum! Unsere
 Bäume haben es verdient. Oder pflanzen
Sie anlässlich des „Tages des Baumes“
einen neuen Baum, selbstverständlich
nur dort, wo er auch groß und stark
 werden kann! Jedermann ist gefragt,
 etwas für eines der größten Lebewesen
dieser Erde zu tun.

SH/ Sachgebiet Tiefbau/Bauhof

Quellen:
wikipedia.de; baum-des-jahres.de; 
„Stadtklimatologie und Grün“, 
Stiftung DIE GRÜNE STADT p

Wie ein einziger mächtiger Baum wirkt die Buchengruppe vor der Kulisse der „Alten Baumwolle“.
Weiß- und Rotbuchen bilden ein eindrucksvolles Naturdenkmal, das zu jeder Jahreszeit seine
 Reize zeigt. (Foto: rs.)
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Beschluss zur Feststellung der Eröffnungsbilanz der Stadt
Flöha zum 01.01.2017 
Beschluss-Nr.: 279/29/2017
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (16 Ja-Stimmen,
1 Enthaltung)

Beschluss zur Übertragung von Haushaltsmitteln aus den
Vorjahren nach 2017
Beschluss-Nr.: 280/29/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (16 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Haushaltssatzung 2017 
Beschluss-Nr.: 281/29/2017
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (11 Ja-Stimmen,
3 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen)

Beschluss zur Ermäßigung der Nutzungsgebühr (Betriebs-
kosten) für die Vereinsräume im Gebäude Wasserbau 
Beschluss-Nr.: 282/29/2017
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (14 Ja-Stimmen,
1 Nein-Stimme, 2 Enthaltungen)

Beschluss zur Ermäßigung der Nutzungsgebühr (Betriebs-
kosten) für den Jugendkeller im Volkshaus Falkenau 
Beschluss-Nr.: 283/29/2017
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (16 Ja-Stimmen,
1 Enthaltung)

Beschluss über die Nutzungsgebühren für die Benutzung
städtischen Eigentums für die Vereine der Stadt Flöha 
Beschluss-Nr.: 284/29/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (17 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe – Betriebs -
kostenzuschuss Hort Förderverein für Nachwuchssport 
Beschluss-Nr.: 285/29/2017
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (12 Ja-Stimmen,
3 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-
schreibung Aufstellen einer öffentlichen, behinderten -
gerechten Toilettenanlage Bahnhofstraße 1/Bahnhofs -
vorplatz in Flöha 
Beschluss-Nr.: 286/29/2017
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (16 Ja-Stimmen,
1 Enthaltung)

Hinweis:
Den kompletten Wortlaut der Ratsprotokolle finden Sie auf 
der Internetpräsenz der Stadt Flöha unter Stadt Leben – Stadt-
politik – Ratsarchiv oder im Schaukasten am Rathaus und am
Volkshaus im OT Falkenau. p

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 23.02.2017

Seit Beginn des Jahres erhalten die Eltern bzw. die Mütter von
Neugeborenen in unserer Stadt ein persönliches Glück -
wunschreiben des Oberbürgermeisters Volker Holuscha.
Unter der Überschrift „Willkommen im Leben, willkommen in
unserer Stadt Flöha“ werden von nun an die neuen Erden bürger
in Flöha begrüßt.
„Als Oberbürgermeister von Flöha ist die Geburt eines Kindes in

unserer Stadt immer ein besonderes Ereignis und eine große
Freude. Selbstverständlich wird auch die Verwaltung der Stadt
Flöha immer bemüht sein, um den Familien Hilfe und Unterstüt-
zung zu gewähren“, so das Flöhaer Stadtoberhaupt.
Im zurückliegenden Jahr 2016 gab es in der Stadt Flöha ins -
gesamt 71 Geburten.
Im ersten Quartal 2017 wurden bislang 7 Geburten registriert. p

Willkommen im Leben, willkommen in unserer Stadt Flöha

Neugeborene erhalten Glückwunschschreiben des Oberbürgermeisters 

Alt möcht ich werden

Alt möcht ich werden wie ein alter Baum,
mit Jahresringen, längst nicht mehr zu zählen, mit Rinden,

die sich immer wieder schälen, mit Wurzeln tief, 
dass sie kein Spaten sticht.

In dieser Zeit, wo alles neu beginnt, 
und wo die Saaten alter Träume reifen, 

mag wer da will den Tod begreifen – ich nicht!

Alt möcht ich werden wie ein alter Baum, 
zu dem die sommerfrohen Wandrer fänden, 

mit meiner Krone Schutz und Schatten spenden 
in dieser Zeit, wo alles neu beginnt.

Aus sagenhaften Zeiten möcht ich ragen,
durch die der Schmerz hinging, ein böser Traum, 

in eine Zeit, von der die Menschen sagen: 
Wie ist sie schön! O wie wir glücklich sind.

Louis Fürnberg

Gedicht zum „Tag des Baumes“
Dank des Angebotes von Herrn Hans-Peter Oelze aus Flöha
konnten Wild-Krokusse aus seinem Kleingarten in Niederwiesa
entnommen und die Krokus-Wiese vor dem Rathaus in Flöha
erweitert werden.
Die beiden Hausmeister Jonny Schieblich (I.) und Ingo Bremer
(r.) brachten die Krokusse samt Wurzelballen noch Ende März in
den Boden. Foto: SH p

Blumenspende für Rathauswiese



Liebe Einwohner von Flöha,

2015 konnte die Fertigstellung der Hochwasserschutzanlagen
im Stadtgebiet von Flöha erfolgreich beendet werden. Diese
Anlagen sollen große Teile unserer Stadt im Hochwasserfall vor
dem Eindringen von Wasser aus den Flüssen schützen.
Damit dieser Schutz auch wirksam gewährleistet werden kann,
ist die Kontrolle der Deiche, Mauern und weiterer Anlagen
 erforderlich. Entstehende Schäden müssen rechtzeitig erkannt
und behoben werden. 
Die neu errichteten Anlagen verhindern im Hochwasserfall
 zudem unter bestimmten Voraussetzungen, dass Oberflächen-
wasser nicht mehr selbstständig abfließen kann. Aus diesem
Grund muss Regenwasser, welches sich in der Stadt befindet,
mit Pumpwerken über die Hochwasserschutzanlagen in die
Flüsse geleitet werden. 
Ich bitte Sie um Ihre Mithilfe, damit der Hochwasserschutz in
Flöha bestmöglich gewährleistet werden kann.
Einige Bürger haben sich bei mir gemeldet, um in unserer Stadt
eine ehrenamtliche Wasserwehr aufzubauen. Diese Wehr soll,
neben den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Flöha, zu einem wichtigen Hilfsinstrument der Stadtverwaltung
und ihrer Bürger im Hochwasserfall aufgebaut werden.
Die vorhandenen Anlagen werden auch künftig nicht vor allen
Hochwasser- und Starkregenereignissen schützen können.
Deshalb sollte eine starke ehrenamtliche Wasserwehr unser
 aller Anliegen sein!

Ihr Oberbürgermeister 

Volker Holuscha

Was ist eine Wasserwehr?
• Sie besteht aus dem Bauhof der Stadt Flöha, der Freiwilligen

Feuerwehr Flöha und ehrenamtlichen Bürgern, die von der
Stadtverwaltung Flöha aufgestellt und verpflichtet werden.

Was sind die Aufgaben einer Wasserwehr?
• Die Helfer der Wasserwehr unterstützen den Aufbau der

Pumpwerke und überprüfen deren Funktion.
• Kontrolle der Hochwasserschutzeinrichtungen

Wie werden die Helfer ausgebildet?
• Unterricht und praktische Übungen mindestens einmal pro

Jahr

Wer kann mitmachen?
• Jede(r), die/der sich der Aufgabe gewachsen fühlt und min-

destens 18 Jahre alt ist
• Wer unempfindlich gegen Witterungseinflüsse ist
• Wer Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein mitbringt

Wie lange wird ein Helfer verpflichtet?
• Die Helfer der Wasserwehr werden für die Dauer von fünf

 Jahren unentgeltlich verpflichtet.

Kontakt
Nähere Informationen erhalten Sie im Hauptamt der Stadt -
verwaltung Flöha bei Herrn Christian Scheibner, Tel.: 03726
791-160, E-Mail: feuerwehr@floeha.de p

Meldeformular

ich, 

_____________________________________________________
Vorname, Name

_____________________________________________________
Straße

_____________________________________________________
Wohnort

_____________________________________________________
Geburtsdatum

melde mich freiwillig für fünf Jahre als Helfer bei der Wasser-
wehr der Stadt Flöha.

___________________________________
Datum, Unterschrift
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Gemeinsam für mehr Sicherheit

Aufbau einer Wasserwehr für unsere Stadt Flöha

!

Zu Himmelfahrt, am 26.5.2014, ist das Flöhaer Rathaus
 geschlossen. Als Ausgleich für die entfallene Öffnungszeit wird
das Rathaus am Mittwoch, dem 24.05.2017 in der Zeit von 
9.00 – 12.00 Uhr geöffnet sein. p

Öffnungszeiten des Rathauses 
zu Himmelfahrt
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Im Hauptamt der Stadtverwaltung Flöha
ist zum nächst möglichen Zeitpunkt,
 spätestens zum 01.10.2017 die Stelle

einer Sachbearbeiterin/
eines Sachbearbeiters 

im Sachgebiet Bürgerservice zunächst
befristet für ein Jahr zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet 
gehören insbesondere:

• Bearbeiten von 
Meldeangelegenheiten

• Ausstellen von Pässen und 
Personalausweisen

• Mitwirkung bei Wahlen und 
Abstimmungen

• Statistik und Datenaustausch

• Weitere Aufgaben innerhalb des 
Amtes

Eine spätere Änderung des Aufgaben -
gebietes bleibt aus drücklich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:

• eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung als Verwaltungs fachangestellte/r
oder eine vergleichbare Qualifikation 

• umfangreiche Kenntnisse in den zum
Aufgabengebiet ge hörenden Rechts-
gebieten (Bundesmeldegesetz, Pass-
gesetz, Personalausweisgesetz und
 ergänzende Vorschriften)

• sicherer Umgang mit PC Standardsoft-
ware

• wünschenswert wären Kenntnisse im
Softwareverfahren  MESO

• Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Die Vergütung der Stelle richtet sich 
nach dem TVöD/VKA. Die wöchentliche
Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die  Stelle

ist  zunächst auf einen Zeitraum von
 einem Jahr befristet. Bei  Bewährung im
Aufgabengebiet ist eine Weiterbeschäfti-
gung geplant.

Schwerbehinderte werden bei gleicher
Qualifikation und  Eignung bevorzugt.
Chancengleichheit ist für uns selbst -
verständlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Bewerbungs anschreiben, tabellarischer
Lebenslauf mit lückenlosem Tätigkeits-
nachweis, Abschlusszeugnisse, Qualifi-
kationsnachweise, Beurteilungen etc.)
richten Sie bitte bis 05.05.2017 an die 

Stadtverwaltung Flöha, 
Personalver waltung, z.Hd. Herrn Weiler,
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
oder an personal@floeha.de.

Hinweis:
Bitte beachten Sie, dass Bewerbungs-
unterlagen nur mit aus reichend fran -
kiertem Rückumschlag zurückgesendet
 werden können. p

Stellenausschreibung der Stadtverwaltung Flöha

„Wie soll das gehen?“, wird sich der
 verblüffte Leser fragen. Nun, diesen
 Werbespruch findet man auf einem
Hochglanz prospekt der Firma „Sanitär
Weigner GmbH“ in Flöha. Das macht
 natürlich neugierig und so fand sich

Oberbürgermeister Holuscha mit einem
kleinen Tross aus Rathausmitarbeitern
und Stadträten im Februar bei Stefan
Weigner zu einem Informationsbesuch
ein.
Zunächst fällt dem Betrachter die hervor-

ragend restaurierte Fassade und das
 moderne Innere des um 1885 errichteten
 Gebäudes, als ursprünglich eines von
Webers Fabrikhäusern („Am Anger“), auf.
Man glaubt nicht, dass das Haus mit
 seinem Umfeld innerhalb der letzten 
120 Jahre wenigstens fünfmal „abge -
soffen“ ist. Noch gut in Erinnerung ist die
Flut von 2002 und das Jahrhundert -
hochwasser von 2013. Die Beseitigung
der Schäden kostete dem Meisterbetrieb
Weigner enorme Kraft anstrengung und
ein ordentliches Sümmchen an Eigen -
mitteln.
Die Ironie des Schicksals: Das „Element“
Wasser und der  Umgang mit demselben
spielt auch bei der Firma Weigner eine
besondere Rolle.

Die Firma kann nunmehr auf ein reichlich
25-jähriges, erfolg reiches Wirken zurück -
blicken; am 1. August 1991, als Ein-
Mann-Betrieb gegründet, wurde sie drei
Jahre später zu einer GmbH erweitert.
Der Aus- und Umbau des Hauses,
 Augustusburger Straße 29, bei Beibehal-
tung der historischen Fassade, erfolgte
ab Dezember 1994. Bereits am 01.12.
1995 konnte das neue Domizil mit
 modernen Ausstellungs- und Verkaufs-
räumen, Büroräumen, sowie dem Werk-
statttrakt im Hof, mit Sozialbereich,
 Lager und Beratungsraum in Betrieb
 genommen werden.

„Wir installieren Freude“

Firmeninhaber Stefan Weigner erläutert Oberbürgermeister Volker  Holuscha und Stadtrat Dietmar
Wildner (v.l.n.r.) die Funktionsweise  moderner Heizungssysteme während einer Betriebsbesichti-
gung.



Großer Trubel herrschte Anfang April im
Sicherheitsfach geschäft Werner Seidel
an der Dresdner Straße. Denn das  kleine
Unternehmen wurde am 1. April 1977,
 also vor 40 Jahren, als Vertragswerk-
statt für mechanische Sicherheits -
technik  gegründet. Zunächst bezog der
junge Fachmann eine ehe malige Rund-
funkwerkstatt an der Dresdner Straße.
Auch wenn er in den vergangen Jahren
noch zweimal die Betriebsräume wech-
selte, befanden die sich alle auf dem
gleichen Grundstück gegenüber der
Evange lischen Kirche. Erfolgreich steu-
erte der Fachmann den Betrieb durch
die bewegten Zeiten. Nach wie vor ist
das Sicherheitsfachgeschäft Werner
Seidel GmbH als Vertragswerkstatt

 tätig. Vor 40 Jahren schwang sich
 Werner Seidel seinen  Berufsmantel über
und begann als  Einzelunternehmer
 vorrangig damit,  Zylinderschlösser zu
reparieren. Die  Aufträge erhielt der
 Flöhaer vor allem aus Großbetrieben wie
der Baumwollspinnerei Flöha, aber auch
von DKK Scharfenstein oder dem Kraft-
werk Lübbenau- Vetschau. Natürlich half
Seidel auch der Bevölkerung, wenn 
ein Schlüssel abgebrochen oder ein
Schloss kaputt gegangen war. 1979
kam mit Willi Tusche,  einem Rentner,
sein erster Mitarbeiter  dazu. 1981 unter-
schrieb Bernd Gelfert bei Werner Seidel
seine Arbeitspapiere und blieb bis zum
Eintritt ins Rentenalter 2010 bei ihm.
"Wir haben uns in dieser Zeit nicht nur

mit Zylinderschlössern  beschäftigt,
 sondern auch Türgriffe für die DDR-
Autoindustrie, wie zum  Beispiel für die
PKW Trabant und Wartburg oder 
den LKW W 50 gebaut", blickt Seidel
 zurück. Nach der politischen Wende galt
es für den Sicherheitsexperten neue
 Herausforderungen zu meistern. So
machten die Großbetriebe reihenweise
zu, der  Bedarf an Bauelementen für den
Einbruchsschutz stieg binnen kürzester
Zeit. "Doch auch das haben wir ge -
packt", sagt der 67-jährige Inhaber. Von
1992 bis 1999 verstärkte Elmar Aurich
das Team, mittlerweile schraubte Seidel
und seine Crew an Schlössern bei der
DB-Netz oder dem regionalen Energie -
versorger Eins. "Natürlich sind wir auch
heute noch für die  Bevölkerung da, um
einen kompletten Service um Schließ-
und Sicherheitstechnik anzubieten",
sagt Seidel. Er habe in den  vergangenen
 Jahren ohnehin eine verstärkte Nach -
frage nach Sicherheitstechnik festge-
stellt. Regelmäßig werde er auch zu
 Notöffnungen von Wohnungen gerufen.
Oft sei es ein trauriger Anlass, da der
Wohnungsinhaber verstorben ist. Aber
eine  Episode blieb Seidel aus einem
 anderen Grund im Gedächtnis. Er wurde
vom Gerichtsvollzieher wegen Voll -
streckung einer Zwangsräumung zu
 einer Wohnungsöffnung nach Augustus-
burg geholt. "Der abwesende Mieter
hatte den gesamten Vorsaal bis auf den
letzten Millimeter mit Reißzwecken aus-
gelegt, die Spitzen natürlich nach
oben", berichtet der Unternehmer, der
seit 50 Jahren auch aktives Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr Flöha ist. 
Zur  Ruhe setzen wolle er sich zwar
nicht, doch die Unternehmensnachfolge
sei schon geklärt. Noch in diesem 
Jahr soll Tochter Claudia Seidel, die
schon seit Jahren im  Betrieb tätig 
ist, die Geschäftsleitung übernehmen.
(kbe) p
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Die „Sanitär Weigner GmbH“ besteht
 neben dem Chef und  dessen Ehefrau
(Dipl.-Betriebswirtin, Planerin) aus drei
Technikern sowie einer Mitarbeiterin 
(Auftragsannahme, Rechnungs legung,
Werbung). Für die Realisierung der
 komplexen Bau vorhaben arbeitet die
 Firma mit Partnerunternehmen wie
 Trockenbauern, Fliesenlegern, Malern,
Elektroinstallateuren,  zusammen. Kurz:
Auftragserfassung – Planung – Bauaus -
führung – Endreinigung – liegen in einer
Hand. So verrät ein Satz aus dem
 Werbematerial „…das Wellness-Bad

 (gemeint ist das Wohlfühlbad!)…zum
Entspannen, Armaturen der neuesten
Technik, Handtuchwärmekörper und mo-
dernen Badmöbeln wird entsprechend
den Wünschen unserer Kunden geplant
und gemeinsam mit unseren Partnern
 realisiert.“

In einem zweijährigen Lehrgang erlang-
ten Stefan und Sabine Weigner das Zer-
tifikat „Meister der Elemente“. Nein, es
hat nichts mit einer geheimen, fernöst-
lichen Kampf- oder Erleuchtungskunst 
zu tun sondern weist auf Kenntnisse im

 Umgang mit Wasser (Sanitärbereich im
weitesten Sinne) und Feuer  (moderne
Heizungstechnik) hin. Ob auch die in 
der asiatischen Mythologie genannten
„Elemente“ Erde und Luft darin eine  Rolle
spielen, ließ Stefan Weigner offen. 

Jedenfalls versetzte die „installierte Freu-
de“ den Oberbürgermeister und seine
Begleiter in begeistertes Staunen.

D. Wildner, 
im Auftrag der Stadtverwaltung p

40 Jahre Sicherheitsfachgeschäft Werner Seidel GmbH. Im Bild Tochter Claudia Seidel und Wer-
ner Seidel. Foto: Knut Berger

Trubel im Sicherheitsfachgeschäft Werner Seidel

Mit Sicherheit in die Zukunft
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Mustafa Mardinli ist stolz auf seine Flöhaer Kunden. Der
 Betreiber  des Bistros "Diyar" an der Talstraße initiierte im
 Februar eine Spendenaktion, um damit den Elternverein
 krebskranker Kinder Chemnitz zu unterstützen. Und das
 Ergebnis konnte sich mehr als sehen lassen:  Rund 1.000 Euro
wurden für den guten Zweck gesammelt. 

An zwei Tagen gab der Syrer, der 1992 nach Deutschland kam,

zunächst in Köln wohnte und dann  1997 der Liebe wegen nach
Flöha zog, jeweils 50 Cent von jedem verkauften Essen ab.
 Zudem stellte er in seinem Bistro eine Spendenbox auf. So
 kamen insgesamt 1001, 85 Euro zusammen. Der Anteil aus den
verkauften Speisen machte 130 Euro aus. Mardinli stockte den
Betrag aus eigener Tasche auf 500 Euro auf. Und in die
 Spendenbox steckten die Kunden 601, 85 Euro. „Das macht
mich besonders glücklich, denn die Box stand völlig unverbind-
lich da. Es kamen sogar Leute, die gar nichts kauften, 
dafür aber freiwillig einen Geldschein spendeten. Ich bin von
der  Resonanz völlig überrascht und bedanke mich dafür 
bei meinen Kunden aus Flöha und Umgebung“, freute sich 
Mardinli, der vor einem Jahr sein Bistro eröffnete. Die vom 
Verein zur Verfügung gestellte verschlossene Box quoll förmlich
über.

Kathleen Theiling nahm das Geld vor Ort in Empfang. „Wir
 werden es in der Kinderkrebsstation des Klinikums Chemnitz
Flemmingstraße verwenden“, sagte die Sozialpädagogin, die
beim Verein seit 2011 als Koordinatorin für den ambulanten
 Kinderhospizdienst „Schmetterling“ tätig ist. Mit dem Geld
könnten unter anderem Mal- und Musiktherapien für die
 kranken Kinder bezahlt werden, die leider nicht von der
 Krankenkasse getragen werden. Dafür werde auch in Zukunft
jeder Cent dringend gebraucht. Mardinli hat die Spendenaktion
aus einem ganz besonderen Grund initiiert. Denn vor drei
 Jahren erkrankte sein Sohn Diyar, nachdem das Bistro benannt
ist, unheilbar an einem Hirntumor. Den Kampf gegen die
 heimtückische Krankheit hat der Junge, der beim TSV Flöha
Fußball spielte, im Alter von 9 Jahren leider verloren. „In 
dieser  schweren Zeit stand uns der Elternverein helfend 
zur Seite und unterstützte uns umfassend. Wir stehen noch 
heute in  Verbindung und können auf den Verein bauen, 
sagte Mustafa Mardinli. Er sei froh, dass er mit seiner 
Familie dem Verein auf diese Art nun etwas zurückgeben 
könne. „Für mich und meine Familie wird es auf jeden Fall 
nicht die letzte Aktion dieser Art  gewesen sein“, sagte der
Unternehmer. (kbe) p

Flöhaer Unternehmer spendet für krebskranke Kinder

Bistro- Betreiber Mustafa Mardinli (l.) startete im Februar eine
 Spendenaktion für den Elternverein krebskranker Kinder. Es kamen
1002 Euro zusammen, die er an Vereinsvertreterin Kathleen Theiling
übergab. (Foto: Knut Berger)

Werbung
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Zu einem der letzten Dienste der
 Jugendfeuerwehr Flöha waren die Mit-
glieder schon ganz aufgeregt. Kündigte
sich doch ein Mitarbeiter der Brillenstube
 Flöha an. Im Gepäck hatte er einen
Spendenscheck in Höhe von 270 Euro
für die Jugendfeuerwehr. Die Spenden-
gelder wurden beim Straßenfest im
 vergangenen Jahr erzielt. 

Die Flöhaer Brillenstube betrieb dort die
traditionelle Feldküche mit der schon

 legendären Linsensuppe. 

Die Feldküche wurde von der Freiwilligen
Feuerwehr gestellt und durch die Brillen-
stube betrieben. Ein großes Dankeschön
geht somit an die Brillenstube in Flöha.
Für die Spende wird die Jugendfeuer-
wehr sicher eine sinnvolle Verwendung
finden. Foto: Brillenstube Flöha/Face-
book

Michael Frenzel p

Brillenstube spendet 
für Flöhaer Jugendfeuerwehr 

Osterbasteln in der Feuerwache Flöha

Osterneste konnten auf dem Abenteuerspielplatz des Fördervereins für Nachwuchssport gesucht
werden. (Foto. Frenzel)

Treffpunkt 
Jugendfeuerwehr
Flöha
Alle Kinder und Ju-
gendliche im Alter von
10 bis 16 Jahre sind
herzlich eingeladen.

Wir treffen uns immer
montags im vierzehen-
tägigen Rhythmus je-

weils von 16.00 bis 18.00 Uhr in der
Feuerwache  Flöha, Turnerstraße 13

Unser nächster Termin ist der 
24.04.2017.

Arbeitsgemeinschaft 
Bambini-Feuerwehr Flöha
Alle Kinder im Alter von 6 bis 10 Jah-
ren sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns donnerstags im vier -
zehentägigen Rhythmus immer 16.00
bis 18.00 Uhr in der Feuerwache
 Flöha, Turnerstraße 13

Unser nächster Treff ist am
27.04.2017. p

Zu einem gemütlichen Nachmittag waren
die Angehörigen der Feuerwehrleute mit
Kindern eingeladen worden. In der
 Feuerwache Flöha konnte Österliches
gebastelt werden und es war einmal Zeit,
dass die Kinder und Lebenspartner der
Feuerwehrleute gemeinsam etwas unter-
nehmen konnten. 

Ob beim Ausschneiden, kleben oder
ausmalen, die Kinder konnten ihren
Ideen freien Lauf lassen. Kaffee und
 Kuchen umrundeten den Nachmittag
und als Überraschung versteckte schon
mal der Osterhase für jedes Kind ein
 kleines Osternest. 

Der Nachmittag wurde gut angenom-
men und wie das Weihnachtsbasteln
von der Feuerwehr Flöha ins Leben 
gerufen, um ein kleines Dankeschön 
an die Angeh örigen der Feuerwehrleute 
zu vermitteln. Unser Dank geht auch 
an die Organisatoren und Helfer um 
Kameradin Christin Bagozzi. 
(M. Frenzel) p

Termine der Jugend- und 
der Bambinifeuerwehr

Flöha



Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha– und
Zschopautal e.V. hat kürzlich einen Imagefilm zum Thema
 Landwirtschaft in unserer Region fertiggestellt.
Der 20minütige Filmbeitrag ist ein durchaus sehenswerter
 Streifen geworden. 
Der Imagefilm wird in den nächsten Tagen nicht nur intensiv
über die Medien beworben sondern auch den Schulen und
 Bildungseinrichtungen in unserem Landkreis zur Verfügung
 gestellt.

Produktionsleitung, Buch und Regie
 hatte der Flöhaer Kameramann Dietmar
Hösel.
Der Beitrag ist auch über die Internet -
seite der Stadt Flöha unter dem Nach-
richtenüberblick abrufbar oder er kann
direkt über den nebenstehenden QR-
Code angesehen werden. p
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Verantwortung aus Leidenschaft

Imagefilm über die nachhaltige und 
zukunftsfähige Gestaltung der Land- und 
Forstwirtschaft in der Erzgebirgsregion 

Flöha- und Zschopautal

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal e. V. möchte in Zusammenarbeit mit dem Sächsi-
schen Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. die Arbeit der
Vereine in der Region unterstützen und lädt ehrenamtlich tätige
Bürgerinnen und Bürger aus gemeinnützigen Vereinen zu einer
weiteren kostenlosen Informationsveranstaltung 

am Dienstag, den 02.05.2017, von 18:00 bis 20:00 Uhr, in das
Hotel „Waldesruh“, Obervorwerk 1, 09514 Pockau-Lengefeld
ein.

Unter dem Titel „Strukturen für eine erfolgreiche Arbeit mit
 Ehrenamtlern“ werden u.a. wichtige Informationen rund um 
die ehrenamtliche Arbeit im Verein, zu Versicherungsfragen,
Projekten und zur Gewinnung neuer Mitstreiter vermittelt.

Schwerpunkte:
– Wie sieht „das Ehrenamt“ in Sachsen aus?
– Welche Rahmenbedingungen brauchen wir und benötigen wir

neue Mitstreiter?
– Strukturen für neue Ehrenamtliche 

(Vereinbarung, Versicherung, Projekte ...)
– Verhältnis von Haupt- und Ehrenamt
– Ideen zur Gewinnung neuer Mitstreiter

Frau Claudia Vater, die Koordinatorin des Sächsischen Landes-
kuratoriums Ländlicher Raum e. V., steht uns in bewährter
Weise für eine umfassende Beratung zur Verfügung. Schu-
lungsmaterial erhalten Sie kostenlos zur Veranstaltung. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, sich bei
 Interesse telefonisch, per Fax oder E-Mail in der Geschäfts -
stelle der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal bis zum
28.04.2017 unter Angabe des Vereins und der Anzahl der
 Personen anzumelden.

Eine Voranmeldung ist aufgrund der begrenzten Platzkapazität
unbedingt erforderlich! 
Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66, Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de p

Informationen vom Verein zur Entwicklung 
der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V.

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine

Werbung
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Werbung

Am 08.03.2017 waren die Türen im Spielhaus Groß und Klein
weit geöffnet. Die angebotenen Führungen durch die Einrich-
tung wurden von den Besuchern gern angenommen. Unsere
Gäste waren begeistert von der individuellen Gestaltung der
Gruppenzimmer, vom Sport- und Bewegungsraum sowie von
unserem Snoezelraum.
Die offene Krippenarbeit interessierte vor allem die Eltern, die
ihren Nachwuchs zukünftig in unser Haus bringen möchten.
 Besonders herzlich wurden die ehemaligen Kolleginnen
 begrüßt. Sie staunten über die Veränderungen, schwatzten mit
den Kolleginnen und Kollegen und spendierten Kaffee und
 Kuchen für das Team. Von großem Interesse waren auch die
Brigadetagebücher und die Chronik aus der Gründungszeit der
"Kinderkombination".
Die kleinen Spielhausbewohner haben im Vorfeld mit ihren
 Erzieherinnen fleißig Muffins und Haferflockenkekse gebacken
als leckere Stärkung für die Gäste. Sogar der Oberbürger -
meister schaute noch vorbei. Ein rundherum gelungener Tag.

C. Naumann p

Positive Resonanz zum Tag der offenen Tür in der Kita „Spielhaus Groß und Klein“

Offene Krippenarbeit von besonderem Interesse

Der Vorstand des Fördervereins des Martin-Luther-Gymnasi-
ums Frankenberg/Sa. e.V. lädt am Mittwoch, dem 26.04.2017,
18.00 Uhr in die Aula (Haus 1) des Martin-Luther-Gymnasiums,
Lutherplatz 1 in 09669 Frankenberg zur nächsten Mitglieder -
versammlung ein.

Tagungsordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden
2. Bericht des Vorsitzenden über die Arbeit im letzten Jahr
3. Bericht des Schatzmeisters zur Finanzlage
4. Bericht des Rechnungsprüfers über die Kassenprüfung für

das Jahr 2016
5. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2016

und des Rechnungsprüfers für das Jahr 2016
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Sonstiges, Vorhaben für das neue Jahr

Freundliche Grüße
der Vorstand p

Martin-Luther-Gymnasiums 
Frankenberg

Einladung Mitgliederversammlung

Zum Tag der offenen Tür bietet sich auch für ehemalige Mitarbeiterin-
nen immer eine gute Gelegenheit sich zu treffen: Die ehemalige Leiterin
Frau Stein-Fröbe, Frau Leber, Frau Seidel, Frau Schulze, Frau Nau-
mann, Frau Simon und die Leiterin Frau Löser (v.l.n.r.) Foto: C. Naumann

Luca Lindner aus der Klasse 6 a der Oberschule Flöha-Plaue
ging in der 1. Runde des Vorlesewettbewerbes 2016/2017 
als Sieger unter den Schülern der 6. Klassen hervor. Damit
 sicherte er sich die Teilnahme am Kreisentscheid in Freiberg im
Februar 2017. Die Spielregeln des Vorlesewettbewerbes sind
dabei folgende:
• eine vorbereitete Textstelle lesen, nicht länger als 5 Minuten
• aus dem Buch eines anderen Autors lesen als bei den vor -

herigen Entscheidungen
• das Lesen eines unbekannten Textes

Luca las in Freiberg aus dem Buch „Die Karlsonn Kinder
 Wombats und wilde Kerle“ und ging auch dort als Kreissieger
hervor. Herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg!
Damit hat sich Luca nun für die Teilnahme am Bezirksentscheid
in Auerbach am 08.04.2017 qualifiziert. Wir wünschen ihm
 einen spannenden Vorlesewettbewerb und drücken ihm ganz
fest die Daumen!

Neigungskurs „Junge Redakteure“
Oberschule Flöha-Plaue p

Luca Lindner als Kreissieger 
des Vorlesewettbewerbes geehrt
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Werbung

So wie jede Stadt, jedes Dorf, die ihre eigenen menschlichen
 Originale besitzt, war auch Flöha bestens damit versorgt.
 Originale sind Personen ihrer Umgebung und ihrer Zeit, die durch
exzentrisches Auftreten und ausgefallene Eigenschaften einen
gewissen Bekanntheitsgrad erreicht haben. Geprägt durch
 besondere Lebensumstände, die sie nicht in jedem Falle zu ver-
antworten haben, erscheinen sie ihren Mitmenschen in Verhalten
und Äußerem als Sonderlinge. Von den „Normalen“ werden sie in
der Regel belächelt, gemieden oder im schlimmeren Fall verspot-
tet. Von sechs derartigen Originalen soll hier  berichtet werden.
Die alte Frau wohnte unweit der Georgen-Kirche, dort wo eine
schmale Straße bergaufwärts führt. Im Bereich des Pfarrwaldes
und der Wälder nördlich der Hausdorfer Straße  sah man sie
des Öfteren mit einem Tragekorb auf dem Rücken – einer 
Kiepe – über die Felder streifen. „Ach, das Holzweibl“, sagten
die  Bauern dann und argwöhnten, dass sie auf ihrem Krück -
stock gestützt, unter dem dürren Reißig wohl auch manche
 Kartoffel oder Zuckerrübe nach Hause schleppen würde.

Meine Freunde Harald und Siggi, die das Haus, in welchem die
Frau in einer kleinen Dachwohnung lebte, mehrmals am Tage
passieren mussten, sagten, dass sich die Alte hinknien müsse,
um aus den niedrigen Fensterchen zu blicken.

Unter dem schwarzen, tief in die Stirn gezogenen Kopftuch
konnte man ein gerötetes, durchfurchtes Gesicht, mit wachen,
umherspähenden Augen bemerken und bei genauerem Hin -
sehen wohl auch einige Bartstoppeln.

In unserer Vorstellungswelt hatte die alte Frau frappierende Ähn-
lichkeit mit einer negativ behafteten Figur aus Grimms Märchen.
Tauchte die Alte in der Stadt auf, um Besorgungen zu machen,
hatte sie stets ihren Krückstock dabei. Der diente ihr aber
 weniger als Stütze denn als Züchtigungsmittel böser Buben.
Kaum wurde sie von den Kindern wahrgenommen, bildete sich
in respektvoller Entfernung eine Meute mutwilliger Knaben, die
sie mit den Rufen „Lehner-Pampeln, Lehner-Pampeln,…“
 begleitete. Augenblicklich entwickelte die Verspottete eine
 Geschwindigkeit, die man ihr nicht zugetraut hätte und wehe,
wenn sie den Langsamsten der lachend Auseinanderstieben-
den erwischte. So machte mancher Rücken, entsprechend ihrer
Verteidigungsstrategie, Bekanntschaft mit dem Krückstock der
„Lehner-Pampeln“. Wenigstens zweimal war ich, als 9- oder 
10-Jähriger, mehr oder weniger freiwillig, unter den grölenden
Kindern und rannte mit ihnen davon.

Einmal erlebte ich, wie meine Großmutter, die ich begleitete,
stehen blieb und sich mit der „Lehner-Pampeln“ unterhielt. Mir
fuhr der Schreck in die Glieder. „Was mit der…“, dachte ich.
Und halb hinter dem Rücken meiner Großmutter versteckt,
 hoffte ich, nicht erkannt zu werden. Als die Unterhaltung
 beendet war, machte ich gegenüber meiner Großmutter einige
wenig respektvolle  Bemerkungen über ihre Gesprächs -
partnerin: „ Das war doch die olle Lehner-Pampeln, die is
doch…“ Meine Großmutter wurde böse und es folgte eine
Standpauke, die etwa mit den Worten endete: „…die kann
nichts dafür und wehe du verspottest sie! Wehe dir!“ 

Das Schicksal der Nachkriegszeit hatte auch einen großen,
stattlichen Mann nach Flöha verschlagen. Ob er das Renten -
alter bereits erreicht hatte ließ sich aus der Sicht von uns
 Kindern schwer beurteilen. Es war uns auch egal. Der Mann
nannte sich Karl Zettel und stammte aus dem Sudetenland. Er

selbst bezeichnete seine Heimat als „Sudetengau“. Zettel-Karl,
den wir Kinder duzen durften, war freundlich, belesen und von
außerordentlicher Beredsamkeit, die in einem hohen Mit -
teilungsbedürfnis ihren Ausdruck fand. Kurz: Zettel-Karl war 
der fleischgewordene städtische Nachrichtendienst: „He,
habt´rsch schon geheerrt “. Als Fußballbegeisterter war er ein
treuer Anhänger von „Einheit“ Flöha. Er stapfte von früh bis
abends in einem abgetragenen Jackett und ebensolcher Hose
durch die Straßen, sprach mit heiserer Stimme die Leute an und
verkündete das „Allerneuste“. So erfuhren wir auch, dass unser
Schuldirektor Benesch, die DDR und damit uns, seine wiss -
begierigen Schafe, in den Sommerferien 1955, gen Westen
 verlassen hatte. „…und der hat tausend Mark verdient“, wusste
Zettel-Karl. Getreu dem Motto „Reden ist Silber, Schweigen ist
Gold“, erfuhr der brave Bürger über diesen „ungeheuerlichen“
Vorgang nichts in der sozialistischen Tagespresse.

Beiderseits der Talstraße befanden sich in früherer Zeit zwei
sehr alte Anwesen. Auf der einen Seite das etwa im fränkischen
Stil errichtete Höppner-Gut, welches später vom Landwirt
 Richard Zehl bewirtschaftet wurde. Nach Abriss des Gutes
 entstand an dieser Stelle 1973 eine Schule (heute: Lernförder-
schule). Jenseits der Straße befand sich inmitten einer kleinen
Wiese mit uralten Obstbäumen ein in die Jahre gekommenes,
ärmliches Fachwerkhäuschen. Dieses Anwesen bewohnte eine
alte, schmächtige Frau. Meist schwarz gekleidet, besaß die  Alte
eine seltsame Ausstrahlung. „Von der geht was aus“, sagten
manche Leute. Auch behauptete man, sie sei „überfromm“ und
habe allen Freuden des irdischen Daseins schon zu Lebzeiten
entsagt. Erspähten wir Kinder ihre Gestalt irgendwo in der
Stadt, erfasste uns ein Gefühlsgemisch aus Ehrfurcht, Ab -
neigung und Neugier. Mit den Fingern auf die Person zeigend,
hieß es: „ Guckt ma, dorte kimmt de Heetzl-Matha.“ 

Dietmar Wildner p

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Die „Lehner-Pampeln“ und andere Originale (Teil 1)
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25. April 2017, 16.00 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein, zum "Literarischen Kaffeeklatsch"
In gemütlicher Runde treffen wir uns zu einem literarisch-musi-
kalischem Nachmittag mit dem gemischten Chor der Musik-
schule Mittelsachsen. 
Eintritt: 3.00 Euro

Achtung:
Die Auswertung des Literaturpreisrätsels findet bereits 
15.30 Uhr vor der Veranstaltung statt! Alle die mitgerätselt
 haben, sind dazu herzlich eingeladen!

27. April 2017,  16.00 Uhr
Kamishibai-Geschichtentheater "Rapunzel"
Dauer: ca. 15 Minuten
Für Kinder ab 3 Jahren.

4. Mai 2017,  9.30 Uhr
"Babyschnuller und Bücherbär"
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren, zum
gemeinsamen "Bücher-Entdecken" und Spielen.

Tipp für alle Rätsel-Fans!
Seit 20.03.2017 gibt�s wieder unser LITERATUR-PREISRÄTSEL
zum Welttag des Buches.
Bis 21.04.2017 kann noch mitgerätselt werden!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: 
bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter
www.floeha.de

Literaturpreisrätsel zum Welttag des Buches
Letzter Abgabetermin: 21. April 2017

Wie heißt der Autor des Bestsellers „Ein Mann Namens
Ove“?
a) Henning Mankell � b) Fredrik Backman � c) Hakan �Nesser
�
Um welches Tier geht es in einem neuen Roman von
Martin Suter?
a) Elefant � b) Löwe � c) Giraffe �

Welcher Klassiker von James Krüss wurde verfilmt und
läuft seit Februar in den Kinos?
a) Das dreizehnte b) Timm Thaler oder c) Grimms Wörter 

Kapitel �    das verkaufte Lachen

In welchem Land lebt Tolkiens „Herr der Ringe“?
a) Arkadien � b) Fabelheim � c) Mittelerde �

Mit welchem Roman wurde der irische Schriftsteller
Bram Stoker berühmt?
a) Gullivers Reisen � b) Das Bildnis des c) Dracula

Dorian Gray �

Welches Buch schrieb Frank Schätzing nicht? 
a) Die Blechtrommel � b) Der Schwarm � c) Limit �

Wie heißt ein Roman von Birgit Jasmund?
a) Luther und b) Luther und der c) Luther und die 
der Papst � Pesttote � Bibel �

Worum geht es in einem Buch von Peter Wohlleben?
a) Das Seelenleben b) Spielball Erde c) Die Invasion der

der Tiere Waschbären

Das neue Buch von Eckart von Hirschhausen heißt
„Wunder wirken…?
a) nie � b) nicht lange � c) Wunder �

An welchen Wochentagen hat die Stadtbibliothek Flöha
 geöffnet?
a) Montag, Dienstag � b) Montag, Dienstag, c) Donnerstag, 

Donnerstag, Freitag Freitag

_____________________________________________________
Name:

_____________________________________________________
Adresse: 

_____________________________________________________

Auswertung: 25.  April 2017, 15.30 Uhr
in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen in der Stadt -
bibliothek Flöha.

Anschließend gestaltet der gemischte Chor der Musik schule
Mittelsachsen einen literarisch-musikalischen Nachmittag.
Wir würden uns freuen, Sie bei diesem „Kaffeeklatsch“
 begrüßen zu dürfen. Eintritt: 3,00 € p

Stadtbibliothek Flöha aktuell 

!

Der Erdmannsdorfer Ortschaftsrat, die Freiwillige Feuerwehr
Erdmannsdorf und der Fußballverein Eintracht Erdmanns-
dorf/Augustusburg laden ganz herzlich zum Maibaumsetzen
am Sonntag, 30.04.2017 um 18.00 Uhr auf den Platz neben der
Kleinsportanlage in Erdmannsdorf ein.

Nach dem Maibaumsetzen findet im Gelände Schlosshof ein
gemütlicher Abend bei Musik, kleinem Höhenfeuer, Kinder -
programm, Essen vom Grill und natürlich auch den not -
wendigen Getränken statt. Ab 20.30 Uhr lädt die Feuerwehr
zum traditionellen Lampionumzug durch den Ort ein.

Alle Einwohner von Erdmannsdorf und den übrigen Augustus-
burger Ortsteilen sind herzlich zu diesem Frühjahrs-Höhepunkt
eingeladen. Die  Organisatoren freuen sich schon jetzt auf zahl-
reichen Besuch dieser Traditionsveran staltung.

i.A. Haubold p

Maibaumsetzen in Erdmannsdorf
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Wir gratulieren 

allen Geburtstagskindern 

im Monat April

zum 70. Geburtstag

Frau Kiesel, Ruth Frau Priadkina, Liudmila 
Herr Langner, Heinz, Herr Dünewald, Heinz

OT Falkenau Frau Zenker, Holde
Herr Hunger, Thomas, Frau Löser, Gerlinde

OT Falkenau Frau Mätzold, Gisela

zum 75. Geburtstag

Herr Scheibe, Ulf Herr Stengel, Gerd 
Herr Müller, Manfred Frau Jopt, Gerda 

Frau Bauer, Erika Renate Herr Spindler, Hermann Bernd 
Herr Meisel, Walter Frau Hähnel, Elfriede 

Herr Neubert, Reiner 

zum 80. Geburtstag

Frau Weber, Inge Herr Ingwerth, Heinz-Günter 
Frau Römer, Helga Herr Sommer, Edgar 

Herr Göthert, Gert 

zum 85. Geburtstag

Frau Schaarschmidt, Ruth Herr Meyer, Gottfried 

zum 90. Geburtstag

Frau Lindner, Ruth Frau Dittrich, Leopoldine, 
Frau Frenzel, Marianne OT Falkenau

Frau Metz, Hanna , OT Falkenau

zum 95. Geburtstag

Frau Strauß, Elfriede

Zur Goldenen Hochzeit

Herr Schlief, Hans-Jürgen und Frau Schlief, Anita
Herr Fröhlich, Stefan und Frau Fröhlich, Maria-Barbara

Zur Diamantenen Hochzeit

Herr Gerlach, Alfred und Frau Gerlach, Gisela

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 
§ 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind 

der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag
und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende 

Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und 
jedes folgende Ehejubiläum.

Werbung
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Sa 15.04.2016 – 19 Uhr 
Die Wunderübung – Komödie von Daniel Glattauer

So 16.04.2017 – 11 Uhr und 15 Uhr 
Märchenstunde – Rotkäppchen

Fr 21.04.2017 – 19 Uhr
Die komische Alte – Satire

Sa 22.04.2017 – 19 Uhr
Die komische Alte – Satire

So 23.04.2017 – 19 Uhr –
ZUSATZVORSTELLUNG -
Die komische Alte – Satire

Fr 28.04.2017 – 19 Uhr 
Zu dir oder zu mir? –
Komödie von Royce Ryton

Sa 29.04.2017 – 19 Uhr 
Zu dir oder zu mir? –
Komödie von Royce Ryton

Kontakt:
Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg p

Schlosstheater Augustusburg
Spielplan April 2017

Wir laden alle Gartenfreunde und am Erhalt der Kulturpflanzen-
vielfalt interessierten Leute sehr herzlich ein zur

Voigtsdorfer Pflanzen- und Saatguttauschbörse.

Hier haben Sie die Möglichkeit, überzählige Gartengewächse
gegen andere robuste Kulturpflanzen einzutauschen und mit
anderen Interessierten zum Thema „Saatgutgewinnung“ ins
Gespräch zu kommen sowie – ganz unkommerziell – Saatgut zu
tauschen.

Wir treffen uns am Montag, den 1. Mai 2017, von 11:00 bis 
ca. 13:00 Uhr auf der „Lippmann-Wiese“ in der Ortsmitte von
Voigtsdorf (Transparent beachten).

Land & Leute Verein Voigtsdorf

Infos unter:
llvoigtsdorf@web.de p

Voigtsdorfer Pflanzen- und 
Saatguttauschbörse

Freizeitkapitäne aufgepasst! Am 20. Mai findet in Flöha die 
23. Auflage des  Flusspiratentreffens statt. Das traditionelle
Spektakel wird auch in diesem Jahr in Kooperation von
Nachwuchsförder verein und der Wohnungsgenossenschaft
Flöha ausgetragen. Die Fluss piraten stechen ab 14 Uhr hinter
den Hochhäusern an der Augustusburger Straße in See und
 gehen dann an der Mündung von Flöha und Zschopau  wieder
vor Anker. Ein Mitmachen lohnt sich, denn alle teilnehmenden
Boote können sich auf eine Prämie freuen. Dem Sieger winken
300 Euro, jede Besatzung erhält mindestens 50 Euro. Auf dem
 Gelände des Auenstadions finden an  diesem Nachmittag auch
Spiele und Wettkämpfe für Kinder, ein Fußballspiel von zwei
Traditionsmannschaften sowie ab 20 Uhr ein Tanzabend statt.
In diesem Jahr macht auch der EnviaM-Städtewettbewerb
 wieder Station in der Großen Kreisstadt. Dabei können Kinder
und  Erwachsene auf einer Bühne auf Fahr räder steigen, und in
einer vorgegebenen Zeit eine möglichst große fiktive Weg -
strecke zurücklegen. "Wir stehen dabei in Konkurrenz mit
 anderen Kommunen, die ebenfalls am Wettbewerb teilnehmen.
Den besten Städten winken dabei  Geldpreise", sagt Gunter
Pech, der  Geschäftsführer des Fördervereins für Nachwuchs-
sport. Am Samstag und Sonntag wird zudem jeweils ab 10 Uhr
auf der Minigolfanlage eingelocht (kbe). p

Flusspiraten stechen in See 

Spiele und Wettkämpfe umrahmen den Tag

Beim Flusspiratentreffen 2016 war auch die Feuerwehr auf dem Wasser. 
Foto: Knut Berger 

22.04.2017, 20:00 Uhr
Livemusik mit Wind, Sand und Sterne

30.04.2017, 17:00 Uhr
Hexenfeuer

25.05.2017, 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Männertag, Frühschoppen mit den Flöhaer Blasmusikanten

06.05.2017, 17:00 Uhr
Hexenfeuer am Bahndamm in Flöha-Plaue

Kontakt:
Tel.: 03726 782508 od. 
017623763139 p

Veranstaltungen im Rosenheim
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++  Sportnachrichten

Stadtoffener Stundenpaarlauf

Bereits am Freitag, den 19. Mai bildet der 6. stadtoffene
 Stunden-Paarlauf des TSV Flöha im Auenstadion den Auftakt.
Dort können von den Bambinis (bis 7 Jahre) bis zu den
 Senioren alle Sportbegeisterten ihre Runde drehen. Meldungen
nimmt Cheforganisatorin Katja Schwarz (Telefon 03726/721821
oder leichtathletik-floeha@flo-ant.de) entgegen. Die Bambinis 
gehen 16:30 Uhr auf die Strecke, danach folgen Halbstunden-
lauf (17 Uhr) und Stundenlauf (18 Uhr). Das Startgeld beträgt 
für Kinder zwischen 7 und 16 Jahren 2 Euro, Erwachsene
 zahlen 4 Euro. Bei Nachmeldungen am Veranstaltungstag 
wird pro Paar ein Zuschlag von 2 Euro erhoben. Eine Vor -
anmeldung bis 14. Mai wird empfohlen, denn das Teilnehmer -
limit pro Lauf beträgt 50  Paare. (kbe)

www.flusspiratentreffen.de

Flöha und Falkenau in der oberen 
Tabellenhälfte unterwegs

Die Saison in der Fußball-Mittelsachsenliga biegt so langsam
aber sicher auf die Zielgerade ein. Mit dem 20. Spieltag beginnt
nach Ostern das letzte Viertel der Saison. Bisher haben sich die
Mannschaften des TSV Flöha sowie des TSV Falkenau  ordent-
lich geschlagen und in der oberen Tabellenhälfte etabliert. 
Mit dem Abstieg haben beide nichts zu tun, aber auch die
 Meisterschaft wird ohne diese Mannschaften vergeben.
 Vielmehr beherrscht Spitzenreiter  SV Barkas Frankenberg die
Liga klar.

Am 23. April haben beide Mannschaften Heimrecht.  Der TSV
Falkenau empfängt Eintracht Erdmannsdorf/Augustusburg und
ist in dieser Partie der klare Favorit.  Offener dürfte der Ausgang
des Spiels zwischen Flöha und der zweiten Mannschaft des  
SV Germania Mittweida II sein. Die nächsten Heimauftritte
 haben Flöha und Falkenau am 7. Mai. Dann kommt es zu den
Paarungen Flöha gegen SV Union Milkau und Falkenau  gegen
den TSV Großwaltersdorf. Alle genannten  Punktspiele werden
jeweils 15 Uhr angepfiffen. (kbe) p

Beim Halbstundenlauf 2016 waren im Auenstadion Flöha die verschie-
densten Altersklassen auf der Laufbahn unterwegs. (Foto: Knut Berger)

Werbung
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Ein Ei im Osternest erfreut Klein und Groß, egal ob klassisch
gekocht oder süß und schokoladig. Viele Eltern und Großeltern
freuen sich jedoch noch viel mehr über Kinder und Enkel, die
Ostern bei ihnen sind oder vielleicht sogar das ganze Jahr über
in der Nähe wohnen. Familien, die sich entschließen in Mittel-
sachsen zu bleiben oder hierhin zurückzukehren und sich kurz-
um ein eigenes Nest bauen möchten, können auf die Unter-
stützung der Nestbau-Zentrale setzen.

Im Landkreis Mittelsachsen existieren viele Möglichkeiten, sich
ein eigenes Nest zu schaffen und hier (wieder) heimisch zu
 werden. Der Gedanke zum Bleiben oder Zurückkehren wirft oft
zahlreiche Fragen auf. Wo kann ich arbeiten? Wie können wir
den Hof sanieren? Wo können meine Kinder in den Kinder -
garten und in die Schule gehen? Diese und viele weitere Fragen
beantworten die Verantwortlichen der Nestbau-Zentrale Mittel-
sachsen gern. Hierbei kann die Nestbau-Zentrale, ein Projekt
das von der Wirtschaftsförderung des Landkreises Mittel -
sachsen initiiert und begleitet wird, auf kompetente Koopera-
tionspartner bauen. Neben den Kommunen sind auch die
 LEADER-Managements, mittelsächsische Unternehmen sowie
die Agentur für Arbeit und andere Institutionen Partner im
 Nestbau-Projekt.

Rund um die Osterfeiertage wird das „Nest bauen“ nun
 besonders leicht gemacht. Auf der Internetseite der Nestbau-
Zentrale finden alle Bastelfans eine Vorlage, mit der ein eigenes
Osternest in wenigen Schritten gebaut werden kann. Sind auch
Sie ein kreativer Kopf und haben Ideen für ein schönes Oster-
nest? Dann machen Sie doch bei unserem Oster-Gewinnspiel
mit. Unter allen eingesendeten Fotos der selbstgebastelten
Osternester an info@nestbau-mittelsachsen.de verlost die
Nestbau-Zentrale drei tolle Preise aus Mittelsachsen für die
ganze Familie. Alle Infos zum Gewinnspiel finden Sie unter
www.nestbau-mittelsachsen.de. 

Sind Ihre Kinder oder Enkel während der Feiertage nicht bei
 Ihnen? Dann schicken Sie ihnen doch einfach einen lieben Gruß
– mit der Nestbau-Postkarte zaubern Sie bestimmt ein Lächeln
auf die Gesichter Ihrer Freunde und Familienmitglieder. Dazu
müssen Sie nur eine Postkarte im Bürgerbüro bzw. der Verwal-
tung Ihrer Gemeinde/Stadt abholen. Kostenfreie Exemplare
 liegen dann kurz vor Ostern in allen mittelsächsischen Kommu-
nen zur Mitnahme aus.

Wollen Sie mehr über das Thema „Nestbau“ in Mittelsachsen
erfahren, freut sich die Nestbau-Zentrale über Ihre Anfrage.
Auch die neuen Servicemappen sind über folgenden Kontakt
erhältlich: 

Nestbau-Zentrale Mittelsachsen, 
Rosa-Luxemburg-Str. 1 in 04720 Döbeln. 
Tel.: +49 (0) 3431 70 571 58 
E-Mail: info@nestbau-mittelsachsen.de 
Kontaktformular www.nestbau-mittelsachsen.de/kontakt 

Nestbau-Zentrale Mittelsachsen p
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Ostern in Mittelsachsen

Zeit für Heimat, Familie und neue Perspektiven

Werbung
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Der Monat Mai lädt mit meh-
reren Feier tagen auch viele
regelmäßige Blut spender da-
zu ein, sich kurze Auszeiten
vom Alltag zu nehmen. Doch

die Blutspende ist zu jeder Saison unver-
zichtbar. Gerade vor und nach Feiertagen
werden Blutspenden besonders drin-
gend benötigt, um die Versorgung der
Patienten in den Kliniken mit Blutpräpa-
raten sicher zustellen. Denn Blutprodukte
sind nur sehr kurz haltbar. 

Aus dem Blut einer sogenannten Voll -
blutspende werden drei Bestandteile
 getrennt aufbereitet, so dass mit einer
Spende bis zu drei Patienten geholfen
werden kann. Erythrozytenkonzentrate
(rote Blutkörperchen),  Blutplasma (flüs -
sige Blutbestandteile) und Thrombozy-

tenkonzentrate (Blutplättchen). Letztere
müssen unter ständiger Bewegung bei
einer Temperatur zwischen +20 und +24
Grad Celsius gelagert werden und haben
aufgrund ihrer sehr kurzen Haltbarkeit
von maximal vier bis fünf Tagen einen
 besonderen Status. 

Thrombozyten sind für die Blutgerinnung
unentbehrlich. Patienten, die auf die
Transfusionen von Thrombozyten ange-
wiesen sind, leiden oftmals an einer
 Blutungsneigung aufgrund eines Man-
gels an den Blutplättchen. Dies kann
 Folge einer Krankheit sein oder auch
Nebenwirkung der Behandlung wie bei-
spielsweise einer Chemo- oder Strahlen-
therapie bei Tumorerkrankungen. Das
größte Einsatzgebiet von Thrombozyten-
konzentraten ist die Onkologie. Doch

auch nach Operationen wie z.B. einer
Transplantation oder nach einem Unfall
kann die Transfusion von Thrombozyten
lebensrettend sein, da starke Blutungen
durch die Übertragung gestoppt werden
können.  

Die kontinuierliche Patientenversorgung
mit diesen Blutprodukten kann nur
 gemeinschaftlich mit vielen Spender -
innen und Spendern sichergestellt wer-
den. Bitte bringen Sie zur Blutspende
 Ihren Personalausweis mit!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspen-
de besteht: am Mittwoch, dem
03.05.2017, zwischen 14:00 und 19:00
Uhr in der Feuerwehr Flöha, Turner-
straße 13. p

Nächster Blutspendetermin in Flöha

Eine Blutspende hat immer Saison: 
vor und nach Feiertagen ist sie für die Patienten besonders wichtig

Viele, die einen nahestehenden Men-
schen, einen Partner, eine Partnerin oder
ein Familienmitglied verloren haben,
 fühlen sich mit ihrer Trauer zerrissen,
 hilflos und allein gelassen. Die Umwelt
begegnet ihnen oft mit ungenügendem
Verständnis. Viele haben das Gefühl, in
der Trauer stecken zu bleiben und nicht
mehr heraus zu kommen.

Wo finde ich Menschen, die sich meine
Geschichte anhören, und meine Gefühle
verstehen?

Im Erinnerungscafé möchten wir gern
Betroffenen Raum und Zeit geben, über
ihre Erfahrungen und Empfindungen zu
reden. Dies kann helfen, die Trauer aus-
zuhalten und z.B. mit Schuldgefühlen
und Selbstvorwürfen besser umgehen zu
können.

Es sind alle willkommen, die einen Men-
schen verloren haben, unabhängig von
Konfession und Nationalität.
In einer offenen, gemütlichen Atmos -
phäre ist es möglich, sich kennen zu
 lernen, sich wieder zu treffen, sich zu
 begegnen und miteinander ins Gespräch
zu kommen.

Das Café wird von Mitarbeiterinnen des
Ambulanten Hospizdienstes der Diakonie
Flöha begleitet. Sie wollen Ihnen zuhö-

ren, sind gesprächsbereit und möchten
den Trauernden im Austausch und Kon-
takt zur Seite stehen.

Das nächste Treffen ist am Dienstag,
dem 18.04.2017, von 16.00 bis 18.00 Uhr
im Diakonie-Zentrum, Bahnhofstr.8 b,
09557 Flöha

Hinweis:
Wenn Sie mögen, rufen Sie uns vorher an
oder kommen Sie einfach dazu, wenn Sie
das Bedürfnis haben, dabei zu sein.
Einzelgespräche finden auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause oder in unseren Räumen
statt. Über das Geschehene und Erlebte
kann an einem oder mehreren Terminen
mit einer Mitarbeiterin, gesprochen
 werden, um im Mitteilen des Schmerzes
Entlastung zu finden. p

Erinnerungscafé bietet Raum und Zeit in schweren Stunden

Spenden dürfen als Sonderausgaben
 abgezogen werden, wenn der Spender
vom Zuwendungsempfänger (z. B. einem
gemeinnützigen Wohlfahrtsverband) eine
Zuwendungsbestätigung erhalten hat.
Die Zuwendungsbestätigung muss nach
amtlich vorgeschriebenem Muster aus-
gestellt sein.

Erstellt die gemeinnützige Organisation
die Zuwendungsbestätigung in einem
maschinellen Verfahren, das es dem
 Finanzamt angezeigt hat, so kann sie

jetzt die Zuwendungsbestätigung an den
Spender per E-Mail übermitteln. Eine
Übermittlung mit Brief bleibt nach wie vor
möglich. Die Übermittlung per E-Mail
kommt als rasches und effizientes Mittel
der Kommunikation hinzu. Der Spender
kann sich die Zuwendungsbestätigung
selbst ausdrucken. Die Form der Zuwen-
dungsbestätigung bleibt erhalten, die Art
der Übermittlung ist durch die neue
 Möglichkeit vereinfacht.

Antworten auf Fragen rund um das

 Thema Zuwendungsbestätigung erhalten
Sie auch über das Info-Telefon der
 sächsischen Finanzämter.

Es ist Montag bis Donnerstag von 8 
bis 17 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr  
unter der Rufnummer 0351/7999 7888
 erreichbar (es gilt der Tarif für Anrufe in
das deutsche Festnetz).

Sächsisches Staatsministerium der 
Finanzen p

Steuervereinfachung beim Spendennachweis: Spendenquittungen können nun
auch per Mail versendet werden
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Gottesdienstordnung Katholische Kirche „St. Theresia“ Flöha
Monat April 2017

Samstag 15.04.
10.00 Uhr Ministrantenprobe in Flöha
21.00 Uhr Feier der Osternacht in Flöha

Ostersonntag, 16.04.
09.00 Uhr Ostergottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Ostergottesdienst in Augustusburg

Ostermontag 17.04.
09.00 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha

2. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 22.04.
16.30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18.30 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 23.04.
09.00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 27.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

3. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 29.04.
16.30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 30.04.
09.00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha p

Neue Sommermusikreihe in der Auferstehungskirche Flöha-Plaue

Am 5. Mai 2017 startet mit der 1. Sommermusik die neue
 Sommermusikreihe in der Auferstehungskirche Flöha-Plaue.
Von Mai bis September wird in jedem Monat an einem Freitag-
abend um 18.00 Uhr zu einem Konzert in die schöne Kirche auf
dem Waldfriedhof eingeladen. Den Auftakt gestaltet der
 Blockflötenkreis der Georgenkirche gemeinsam mit Kantor
 Ekkehard Hübler. Die Kinder und Jugendlichen proben bereits
fleißig dafür. Neben Madrigalen und Tänzen Alter Meister
 stehen auch bekannte Melodien von J. Haydn und G. F. Händel
auf dem Programm. Ebenso erklingen Stücke im Boogie oder

Swing. Selbst die jüngsten Flötenspieler werden mit ein paar
Stücken das Programm bereichern.
Auf die 2. Sommermusik am 09. Juni darf man sich besonders
freuen, denn dann ist mit Alexander Kens ein Gitarrenvirtuose
der besonderen Art zu erleben. „Guitarra en Hispanoamerica“
nennt er sein Programm mit Musik aus Südamerika vom Ende
des 19. Jahrhunderts bis in die Moderne.
Auch im Juli werden gezupfte Saiten erklingen, wenn am 07. 07.
zur 3. Sommermusik das Ensemble tininnio pizzicato mit einem
neuen Programm zu Gast sein wird.
Im August erklingt in der 4. Sommermusik am 11.08. dann
 klassische Musik für Flöte, Oboe und Orgel/Cembalo. Drei
Künstler, die alle an der Musikschule Mittelsachsen unter -
richten, werden das Programm gestalten: Bernadette Zyball,
Flöte, Karl-Heinz Weigel, Oboe und Heidelore Neumann,
 Orgel/Cembalo.
Den Abschluss der diesjährigen Konzertreihe bildet am 15.
 September die 5. Sommermusik. Zu Gast ist das Ensemble
„Felix“ mit geistlicher und weltlicher Chormusik. Unter dem
Motto„ Licht-Liebe-Leben“ wird ein Programm bestehend aus
Werken der Männerchorliteratur des 19. Jahrhunderts, Kompo-
sitionen der Zeit der Renaissance, sowie klassisch moderne
Stücke zu hören sein. 
Alle Sommermusiken beginnen 18.00 Uhr – 
der Eintritt ist frei. p

Osterzeit – jetzt erst?

Es ist eine glückliche Fügung, dass die Osterzeit bei uns in die
Jahreszeit des Frühlings fällt. Auf der Südhalbkugel fällt Ostern
immer in den Herbst. Dadurch wird deutlich, dass das eine mit
dem anderen nicht unbedingt etwas zu tun hat. Vielmehr ist
Ostern das froh machende Fest aus der langen christlichen Tra-
dition, an dem die Auferstehung von Christus begangen wird.
Dabei geht es nicht nur um diesen Rückblick. Bei aller Freude
über die schönen und froh machenden Dinge und Erlebnisse in
unserem Leben stoßen wir doch immer wieder auf schmerzliche
Begrenzungen. Die härteste ist der Tod. Die Osterbotschaft
sagt, dass auch wir zum ewigen(!) Leben in für uns unvorstell-
barer Erfüllung bei Gott eingeladen sind. Sind wir im Alltag be-
strebt, keinesfalls zu kurz zu kommen, um wie viel mehr sollten
wir uns hier nicht zu schnell zufrieden geben.
Eine Krankheit unserer Zeit ist es, vorzeitig feiern zu müssen.
Auch wenn die Schoko-Osterhasen aus offensichtlich kommer-
ziellen Gründen viel zu früh in den Kaufmärkten stehen – Ostern

beginnt wirklich erst in der Osternacht, also in der Nacht 
zum Ostersonntag. Deshalb ist der Tag davor eben nicht der
Ostersamstag (wie nicht selten auch in Radio und Fernsehen zu
hören ist), sondern der Karsamstag als Ende der Fastenzeit.
Wiederum der Tag davor ist der Karfreitag, an dem die Christen
an das Leiden und Sterben von Jesus Christus denken. Dieser
Feiertag ist als Tag der Stille und Besinnung gedacht. Dagegen
regt sich zunehmend Protest. Aber auch für die, die dem
 Glauben an Gott nicht nahe stehen, tut ein Tag in der vorge-
nannten Weise angesichts unserer hektischen und lauten Welt
bestimmt gut.
Nach geduldigem Abwarten ist die darauf folgende Freude
 umso größer. Die Freude braucht auch keine Eile, denn die
Osterzeit geht noch bis zum Pfingstfest.

Eine frohe Osterzeit wünscht Ihnen 
Ihr Diakon i. R. Berthold Neumann p
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Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten in unserer Stadt

Jahreslosung 2017:
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen

neuen Geist in euch. Hesekiel 36,26 

Ostersonntag, 16. April 
06.00 Uhr Osternacht in der Auferstehungskirche Flöha-

Plaue (Pfr. Meulenberg)
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche Flöha, 
(Sup. Findeisen)

Ostermontag, 17. April 
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Falke-

nau (Pfr. Butter)
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-

hungskirche Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

Sonnabend, 22. April
18.00 Uhr Vesper in der Georgenkirche Flöha 

(Pfr. Butter)

Sonntag, 23. April – Quasimodogeniti
09.00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation  mit Abend-

mahl und Kindergottesdienst in der Kirche Falke-
nau (Pfr. Butter)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Dienstag, 25. April 
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonnabend, 29. April
18.00 Uhr Vesper in der Auferstehungskirche Flöha-Plaue 

(Prädikantin Trompelt)

Sonntag, 30. April – Miserikordias Domini
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst in der Kirche Falkenau
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche Flöha, 
(Prädikantin Trompelt)

Sonntag, 7. Mai – Jubilate
09.00 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche Falkenau 

(Prädikantin Trompelt)
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-

hungskirche Flöha-Plaue 
(Pfr. Meulenberg)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Georgen -
kirche Flöha (Pfr. Butter)

Dienstag, 9. Mai 
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 14. Mai – Kantate
09.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation, Abendmahl und

Kindergottesdienst in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Meulenberg)

10.00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest und Kindergot-
tesdienst in der Georgenkirche Flöha 
(Pfr. Butter)

Sonnabend, 20. Mai
18.00 Uhr Vesper in der Kirche Falkenau Flöha 

(Pfr. Meulenberg)

Sonntag, 21. Mai – Rogate
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-

hungskirche Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche Flöha 
(Pfr. Butter) p

Kantatengottesdienst 
zum Kirchweihfest

Am Sonntag, dem 14. Mai 2017, feiert die Georgenkirche Flöha
ihr Kirchweihfest. Aus diesem Anlass wird um 10.00 Uhr zu
 einem festlichen Gottesdienst in die Georgenkirche eingeladen.
Es erklingt Musik des Barock, u. a. die Kantate „Mein Gemüt
 erfreuet sich“ von D. Buxtehude für Chor, Soli und Instrumente
und die Kantate „Ich will singen von der Gnade des Herrn“ 
von S. Knüpfer, ein Vorgänger J. S. Bachs als Thomaskantor 
in Leipzig. Ausführende sind die Kantoreien Falkenau/
Nieder wiesa und die Georgenkantorei Flöha, Solisten und ein
 Orchester mit Musikern der Region. Die Leitung hat Kantor
 Ekkehard Hübler. p

Musikalischer Blumenstrauß 
im Gemeindehaus neben 

der Georgenkirche

Am Sonntag, dem 07. Mai 2017, wird um 17.00 Uhr zu einem
musikalischen Blumenstrauß für Violoncello und Klavier einge-
laden. Im Gemeindehaus neben der Georgenkirche erklingen
Werke von F. Schubert, G. Faure und S. Rachmaninow. Es
 musizieren Dietmar Ihrig – Violoncello und Inge Nass am
 Klavier. Der Eintritt ist frei. p

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten 

der EmK Christuskirche Flöha

16.04.17 08.30 Uhr Ostergottesdienst mit  Frühstück
23.04.17 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 
30.04.17 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 
07.05.17 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 
14.05.17 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 
21.05.17 gemeinsamer Gottesdienst der OJK in

Chemnitz (siehe Aushang )
28.05.17 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

Andere Veranstaltungen /Termine 

Dienstags:
9.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis – offen für alle 

(ausser in den Ferien/Feiertagen)
15.00 Uhr Bibelstunde (siehe Anhang )

Hauskreis nach Absprache 
Mittwochs:
ab 15.00 Uhr Kirchenclub in der Ernst-Schneller-Str.13
12.05.17 Jungschar-Pizzaclub ab 17.00 Uhr in Augustus-

burg mit Übernachtung

Christuskirche Flöha, Augustusburger Straße 112 p
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20. April 2017.
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

!
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis-
tik GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

17.30 Uhr Vortrag: „In all unseren
Drangsalen Trost finden“

Sonntag 14.05.
09.30 Uhr Vortrag: „Was für einen Na-

men machst Du Dir bei
Gott?“

17.30 Uhr Vortrag: „Wie Liebe und
Glaube die Welt besiegen“

Jeder ist herzlich willkommen
Keine Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4a 
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg p

Sonntag 16.04.
09.30 Uhr Vortrag: “Bist du dir deiner

geistigen Bedürfnisse be-
wusst?“

17.30 Uhr Vortrag: „Frieden fördern in
einer Welt voller Wut“

Sonntag 23.04. 
09.30 Uhr Vortrag: “ Frieden fördern in

einer Welt voller Wut“
17.30 Uhr Vortrag: “Ist die Stunde des

Gerichts für Babylon ge-
kommen?“

Sonntag 07.05.
09.30 Uhr Vortrag: “Jehova ist seinem

Volk eine sichere  Höhe“

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
von Jehovas Zeugen 
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